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Gartenröte1: Gefiederentwiddung. Tabelle 6. 

1938 
Let~~ns'l 5. \ 6 I 7. 1 8. 1 9·110·111. \ 12.113. \ 14·115. 

1. Armschwinge 
Total 1,51 61 9113'5118124)24 I 30 \31 )35\37 mm 

Fahne 4 9 12 118 24 31 33 

I 
Mittlere Steuerfeder 

mm 
\ \ 

4 \ 4,5\ 9 \10 115 \15 \17 \ 22 I 

iiS't ein sehr rasches. Am 11. Tag sindddJe Jungen schon ganz beLiledert, 
wenn auch Flügel und Schwanz 11'Üch nicht ganz ausgebildet sind. Milt 
dem 20. Lebenstag Ihabcn aber auch di,ese d[,e arttYP'i,,;che Länge erreicht. 

Fddbeobamtungen. 
Saatgänse und Grosstrappe. 

Den ganZien Januar 1940 ('erstmalis am 4.) wurde in der kleinen, 
felderreichen Ebene des Stammheimertales ein S:a a t g ans t r u p p 
von ungefähr 30 V,ög,eln beobachtet. Am 27. erl,eg,ten Jagdaufseher 
Reutimann und ein weiterer Jagdberecht~gter aus· diesem Trupp j,e eine 
Saatg,ans. D1e eilne lag dem Unterzei,chneten zur Besichtigung vor. Ohne 
Magen und Gedärme, d~:e bereits herausgenommen worden waren, wog 
der Vogel 2,400 kg. Der Magen habe dile GrösSie einer Männerfaust 
besessen und sei ganz mit Grünzeug gefüNt gewesen. Die abgenom
menen Masse betrugen: GeSiamtlänge 78 cm (f,ehringer g,ibt 70 cm an), 
flüggellänge 47 cm, Schnabel 6,1 cm, Lauf 9,8 cm, Schwanz 12,9 cm. 
- An der Wurljel des Oberschnabels Wlall1en die schmalen, sichelför
IDtgen, weissen federIStreifen angedeutet, dJie nach Brehm weder ganz 
junge, noch ganzarlte Saatgänse kagen. Eine weiltere Saatgans wurde 
vom genannten Jagdaufseher mt,erm 31. Januar erlegt und wird für 
das MUlSIeum in Winterthur präpari:eI1t. - Vom 1.-4. februar wurde 
hierlÜI1ts nUir noch eine vereinzelt stehende SaatganlS beobacht,et, da
gegen am 9. februar wieder ein Trupp von 14, am 10. ein solcher 
V'Ün ca. 30 Wildgänsen. 

Wildganszug kam diesen Winter,in unser,er Gegend mehrmals zur 
Beobachtung. Am 2. November flogen ca. 30 Stück westwärts, des
glekhen unglefähr gleich viele am 24. November. Nach Me1dungen 
Von Soldaten wurden anfangs Dezemb.er in der Gegend von Oss,ingen 
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einmal ca. 40 Stück weidend in einem Acker, ein ander Mal ,ein Keil
flug wlestwärts fliegend fes<tgestJeIH. 

Am 31. Januar ,erlJegte Jagdömfsieih:er Reutimann in ei:nem SeHen
tälchen des StammheimertalelS unweit der Au~ostrasse na,ch Ossingen 
eine junge we1bli<che G r 10 SISi t rap p e. Knaben hatten denl ansehnlicl1en 
Vogel schon mehrel1e Tagte am g1eichen Standort beobachtet. Der 
Magen dies seltenen Wtntel1galStes war zur Haupmsache mi,t Löwen
zahnblättchen gefüllt. Diese Tlfapplhenne befind/et sich zur Zeit bei 
Präparator Leumann in Wlintel1thur, der m~r gütigterweise folgende 
Masse zur VIerfügung stellte: Gesamtläng,e 80 cm, Flügel 47,5 cm, 
f[ugbredte 170 cm, Schwanz 24 cm, Schnabel 4 cm. 

F. B run ne r, Unte1lStammheim. 

Beobachtungen im Tessin vom 1. September bis 4. Oktober 1940. 

In Faido ziehen vom 6. bi,s 19. Septlember bei schoolem ruhigem 
Wetner, meistens dn grosser Höhe und in ruhigen KreilSien, Schwalben, 
meistens Rauchschwalben, talwärts. An ,einigen Tagen mögen es einige 
hundert gewesen sein, immer in losen Vierbänden. HaulSiSper1ing, Haus~ 
rotschwanz und Bachstelze wurden vereinZJelt beobachtet. In Biasca 
vom 20. September bis 2. Oktober: Amsel ver,einz'eLt, Hiaussp'erling zJem
lieh häufig. Am TeSISin Wasselfamsel; am Breooo ,eini,ge Bachstelzen. 
Rabenkrähe, Mäusebussal1d und Turmf,alk,e Viffi1einZlel~, ebenso Rotkehl
chen. Bill St. Anltla einige Flellsenochwa1ben. Am 2. Oktober dm Ka-
stanienwaMe ob BiasOa leinige EriohJeahäher. R. Am b ,e r g. 

Beobachtungen im WauwHermoos im Jahre 1939. 

Februar 20. Grauammer am Bmtplatz. Febr. 27. Ringel<t,auben und 
\Xl acholdeJ1arOSiSean. März 1. Der ellsil:e Kiilebitz im Reservat, am 5. schon 
einige cr.n Flugspileien. Mäifz 2. Der lerste groslSe Brachvogel kommt aus 
S.S.W., am folgenden Tage !Schon Paarungst,!'iUer. Mä~z 5. Bei Schnee
fall Grauammer am Futterrplatz, häuHg ber.ingt. Apri~ 2. Komweihe cJ' 
z1eht übeifs Moos in W.-O. Beka~ne balzt. 1 schwarz-br. Milan mi~ 
Beute. Ap~j1 3. 1 Komweihe cf jagend. Ap'!'il 7. 6 Gambettwasserläurer. 
April 9. Erstles Ki,ebitzgelege. Aplfj[ 16. 10-20 Kampfläufer. April 23. 
Enster Baumfalke. Apri,! 28. 2 Sumpfohreulen und 1 Komweihe '? 
Mai 1. Ein Tif:i<el fliegt vor mir Vion einem Ack,er auf. 1 Bruchwasser
läufer. Ein Wandedalkenpaar kröpft gemeinsam eine Haustaube. Mai 5. 
1 me!'schnepfe, Art nidJ!t sidhiC[' bestimmt. Mai 7. Kiebitze schlüpfen. 
Mai 18. 4-5 Paalle Brachvöge[ gezählt, erstes Gelege gefunden. 1 
SchwaT~imwürger; EfiS:iJbeobachbung; flid mir besonders du~ch die 
rosa angehauchte UnterSIeMe, SO!Wli.e durch geringe Grösse auf. Mai 22. 


